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1 0 0 . Verordnung: Sitzungsgelder der Schiedsstelle
1 0 1 . Verordnung: Gebühren für die Inanspruchnahme der Schiedsstelle

1 0 0 . Verordnung der Bundesregierung vom
17. Feber 1981 über die Sitzungsgelder der

Schiedsstelle

Gemäß Art. III § 8 Abs. 1 des Bundesgesetzes
vom 2. Juli 1980, BGBl. Nr. 321, mit dem das
Urheberrechtsgesetz geändert wird (Urheber-
rechtsgesetznovelle 1980 — UrhGNov. 1980),
wird verordnet:

§ 1. Jedem Mitglied und dem Schriftführer der
Schiedsstelle gebührt an einem Tag für die Teil-
nahme an Sitzungen ein Sitzungsgeld von 65 S
für jede angefangene halbe Stunde. Das Sitzungs-
geld beträgt jedoch mindestens 600 S.

§ 2. Zusätzlich zu dem im § 1 genannten Be-
trag gebührt an einem Tag jedem Mitglied, das
in Sitzungen den Vorsitz führt, ein Sitzungsgeld
von 190 S für jede angefangene halbe Stunde.
Dieses Sitzungsgeld beträgt jedoch mindestens
1600 S.

§ 3. Die Sitzungsgelder sind vierteljährlich an-
zuweisen.

Sinowatz Pahr Sekanina
Salcher Steyrer Staribacher Lanc
Broda Rösch Haiden Dallinger

Lausecker Firnberg

1 0 1 . Verordnung des Bundesministers für
Justiz vom 17. Feber 1981 über die Gebüh-
ren für die Inanspruchnahme der Schieds-

stelle

Gemäß Art. III § 8 Abs. 2 des Bundesgesetzes
vom 2. Juli 1980, BGBl. Nr. 321, mit dem das
Urheberrechtsgesetz geändert wird (Urheber-
rechtsgesetznovelle 1980 — UrhGNov. 1980).,
wird verordnet:

Die Gebühr für die Inanspruchnahme der
Schiedsstelle beträgt für jedes Verfahren
12000 S.

Broda
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